
In den Räumlichkeiten an
der Günther-Wagner-Allee ist
auch eine Auswahl an Särgen
und Urnen zu sehen.
Foto: Böhmecke Bestattungen

ANZEIGE

150 Jahre Erfahrung in der Trauerbegleitung
BÖHMECKE Bestattungen – ein traditionsreiches Unternehmen
prägt seit 1875 die Bestattungskultur in Hannover

Persönlich, transparent und
verantwortungsbewusst –

diese Werte prägen Böhmecke
Bestattungen in Hannover.
Wenn Angehörige Beistand
brauchen, finden sie hier zu je-
der Tages- und Nachtzeit ein of-
fenes Ohr. Die Mitarbeiter neh-
men sich Zeit, hören zu und
schaffen Raum für Trauer. Was
selbstverständlich klingt, ist das
Ergebnis von 150 Jahren Erfah-
rung und Entwicklung.
Am1.Oktober1875gründete

August Schwarze in der List ein
Fuhrunternehmen. Pferdekut-
schen brachten Hochzeitsgesell-
schaften zum Fest oder Familien
ins Theater. Bestattungenwaren
Nebensache. Heute ist das Fami-
lienunternehmen ausschließlich
für trauernde Menschen da.
Vier GenerationenPersönlich,

transparent und verantwor-
tungsbewusst –dieseWerteprä-
gen Böhmecke Bestattungen in
Hannover. Wenn Angehörige
Beistand brauchen, finden sie
hier zu jeder Tages- und Nacht-
zeit ein offenes Ohr. Die Mit-
arbeiter nehmen sich Zeit, hören
zuundschaffenRaumfürTrauer.
Was selbstverständlich klingt, ist
das Ergebnis von 150 Jahren Er-
fahrung und Entwicklung. Am
1. Oktober 1875 gründete Au-

gust Schwarze in der List ein
Fuhrunternehmen. Pferdekut-
schen brachten Hochzeitsgesell-
schaften zum Fest oder Familien
ins Theater. Bestattungenwaren
Nebensache. Heute ist das Fami-
lienunternehmen ausschließlich
für trauernde Menschen da.

VIER GENERATIONEN

1907 übernahm Sohn Otto
Schwarze die Firma und baute
das Bestattungsgeschäft aus –
mit einem Glasparadewagen fir-
mierte das Unternehmen fortan
als „Luxus-Fuhrwesen & Beerdi-
gungs-Geschäft". Kurz vor
Kriegsende übernahm Heinrich
Böhmecke in dritter Generation
und benannte es in „Böhmecke
oHG"um. Eine seiner erstenAuf-
gaben: die Bergung von Verstor-
benen nach Bombenangriffen.
Im April 1960 trat Sohn Lien-

hard ein. Er engagierte sich in
Berufsverbänden für die Interes-
senvertretung der Bestatter und
nahm als erster in Hannover
einen privaten Aufbahrungs-
raummit Kühlung in Betrieb.

VON DER ORGANISATION
ZUR FÜRSORGE

Was früher ´vor allem Organisa-

tion bedeutete, ist bei Böhm-
ecke heute umfassende Beglei-
tung: Beratung zur Abschied-
nahme, Organisation von
Trauerfeiern, Erledigung aller
Formalitäten und hygienische
Versorgung. „Die Fürsorge en-
det nichtmit demTagder Beiset-
zung", heißt es im Unterneh-
men.

NEUE WEGE DES ABSCHIEDS

Böhmecke bietet neben Erdbe-
stattungen auch Feuer-, See-
und Baumbestattungen an. Der
Trend geht weg vom Friedhofs-
grab hin zu naturnahen Beiset-
zungen ohne Pflegeverpflich-
tungen. Selbst ausgefallene
Wünsche finden Gehör. Das
Unternehmen bearbeitet mitt-
lerweile häufig auch den digita-
len Nachlass Verstorbener. 150
Jahre nach der Gründung zeigt
sich: Tradition steht bei Böhm-
ecke auch für die Bereitschaft, in
allen Belangen auf die Bedürf-
nisse der Menschen zu hören –
damals wie heute.

2 BÖHMECKE Bestattungen
Günther-Wagner-Allee 45
30177 Hannover
Telefon: (0511) 66 51 70

www.boehmecke-bestattungen.de

„Das ist hier schon
ziemlich spannend“
Für Fans der Serie „MAXTON HALL“ ein besonderes Erlebnis: Die sanierungsbedürftige
Marienburg – eigentlich für Besucher fast komplett geschlossen – hatte die Tore geöffnet.

PATTENSEN. „Wow! Schaut
mal, das ist der Wahnsinn!“ Lisa
Meininger ist mit ihrer Freundin
Ida Winter auf Schloss Marien-
burg bei Pattensen gekommen.
Jetzt stehen die beiden jungen
Frauen aus Hameln, 20 und 21
Jahre alt, vor dem Portal derMa-
rienburg und staunen. „Genau
wie im Fernsehen“, sagen sie.
Anfang November hat die

zweite Staffel der weltweit be-
liebten Serie „Maxton Hall“ auf
Amazon Prime begonnen. Die
Erfolgsserie um Teenagerintri-
gen in einem englischen Elitein-
ternat wurde, wie schon der ers-
te Teil, auf Schloss Marienburg
gedreht. Eigentlich ist die Ma-
rienburg seit Monaten wegen
statischer Probleme fast kom-
plett für Besucher geschlossen.
Aber zumStart der zweiten Staf-
fel von „Maxton Hall“ hat das
Schloss an drei Wochenenden
geöffnet. Dort gibt es an diesen
Tagen auch drei sogenannte
Fotopunkte, andenen sich lange
Schlangen bilden, weil immer
nur wenige Besucherinnen und
Besucher eingelassen werden.
Tausende wollten am vergange-
nen Wochenende den Drehort
sehen.
„Das ist das Klassenzimmer“,

sagt Kathy Baerg. Die 32-Jährige
ist wie ihre Freundin Jessica Ko-
nopkagroßer Fander Serie. Jetzt
stehen die beiden vor dem Rit-
tersaal von Schloss Marienburg,
in dem in „Maxton Hall“ die In-
ternatsschüler unterrichtet wer-
den – und vergessen vor lauter
Bewunderung fast, mit ihren
Handys zu fotografieren. „Wir

kannten das Schloss noch gar
nicht“, sagt Baerg, die mit ihrer
Freundin aus Bielefeld angereist
ist. Es sei alles „sehr schön“, und
man erkenne die Orte gut wie-
der, weil die Serie mit viel Liebe
zum Detail gedreht worden sei.
Allerdings sei eines dennoch
auffällig: „In der Serie wirkt alles
viel größer“,meintKonopka.Als
Beispiel nennt sie den Innenhof
des Schlosses, der bei „Maxton
Hall“, wesentlich opulenter er-
scheine.
Zu sehen ist auch das

(Film-)Büro des Schuldirektors.
Hier dürfen die Fans von „Max-
tonHall“ den Raum sogar betre-
ten. „Aber bitte nicht auf die
Stühle setzen“, sagt eine Mit-
arbeiterin der Stiftung Schloss
Marienburg. „Die Stühle sind
150 Jahre alt.“
Es sei nicht immer so einfach,

alles aus dem Fernsehen im
Schloss auch wiederzuerken-
nen, sagt JanineKoch. Ihrgefalle

aber auchdieMarienburg insge-
samt, nicht nur wegen der Serie.
„Das ist hier schon ziemlich
spannend“, sagt die 30-Jährige.
Es ist nicht nur die Serie, die

Besucherinnen und Besucher
auf die Marienburg lockt. „Wir
sind geschichtlich sehr interes-
siert“, berichtet zum Beispiel Ri-
ta Haller. Die 30-jährige Hanno-
veranerin ist mit ihrem Freund
Daniel Klein auf die Marienburg
gekommen. Sie wünscht sich,
dass bald noch mehr zu sehen
ist.DassandiesemWochenende
auch die eigentlich gesperrte
Eingangshalle vor demRittersaal
zugänglich ist, verwundert eini-
ge Besucher, die sichmit der Ge-
schichte von Schloss Marien-
burg auskennen. „Ich dachte,
dasgehört zumgesperrtenTeil“,
sagt Kurt Nagel aus der Nähe
von Celle. Der bauliche Zustand
des Schlosses werde ständig
überprüft, sagt dazu der Vor-
stand der Stiftung Schloss Ma-

rienburg, Mario Mathias Ohle.
Dadurch ergebe sich immerwie-
der eine neue Lage. ImWesentli-
chen seien aber andere Bereiche
zur Besichtigung freigegeben.
„Wir haben schon mit vielen

Besuchern gerechnet“, sagt Oh-
le. Aber der große Andrang sei
dann doch überraschend. Nie-
mand der Mitarbeitenden kön-
ne sich auch nur eine kurze Pau-
se gönnen. Das liege nicht allein
an der „Maxton-Hall“-Begeiste-
rung, sondern auch am sonni-
gen Wetter. Heute und Morgen
und dem kommendenWochen-
ende hat Schloss Marienburg
wieder geöffnet, jeweils sonn-
abends und sonntags von 10 bis
16 Uhr. Allerdings unter Vorbe-
halt, es komme auch darauf an,
wiedasWetter sei, sagtOhle.Bei
Dauerregen fürchtet er, dass die
alten Böden unter den dann
möglicherweise nicht so saube-
renSchuhender Besucher leiden
könnten.

Erlebnis Marien-
burg: AmWochen-
ende haben Tau-
sende Fans der Se-
rie „Maxton Hall“
das Schloss besu-
chen können –
und wie Janine
Koch jede Menge
Fotos gemacht.
Aber auch andere
Interessierte wa-
ren begeistert.
Foto: Nancy Heusel

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo.–Sa. 09.00–19.30 Uhr
So. 12.00–16.00 Uhr*

STANZE GARTENCENTER
Karoline-Herschel-Str. 1
30966 Hemmingen
Tel.: 0511 420 380

stanze-gartencenter.de

Direkt im Gewerbepark Hemmingen
an der B3 (Kreuz Hemmingen/K221).
Nur ca. 10 Minuten von der Haltestelle
Berliner Straße entfernt (Stadtbahn
Linie 13).

Änderungen in Form, Farbe und Dekor vorbehalten. Es handelt sich ausschließlich um Abholangebote. Abgaben in handelsüb-
lichen Mengen. Bild-, Produkt- und Farbabweichungen sowie Preisirrtum vorbehalten. Alle Preise in Euro. Nur solange der Vorrat
reicht! *Verkauf an Sonn- & Feiertagen gemäß § 4 Abs. 1 Nr. 4a NLöffVZG. Geöffnet 12 bis 16 Uhr (Beratung & Verkauf 13-16 Uhr)

QR-Code scannen
und in unserer
aktuellen

Beilage stöbern.

@stanzegartencenter

Unsere neue
Beilage
ist OnlineM. Mensing-Meckelburg

M. Mensing-Meckelburg,
Präsidentin

AUSGEZEICHNET 2025/26

Sonntag ist
Blumentag
12 - 16 UHR GEÖFFNET*

Stanzes
Gartenseminare

Stanzes
GrillkurseJetzt den QR-Code scannen

und direkt online buchen!

für 2026!
Neue Termine

*Geöffnet ab 12 Uhr (Beratung & Verkauf 13-16 Uhr). Weihnachtscafe Fenzini durchgehend geöffnet (12-16 Uhr).

in unterschiedlichen Größen und Farben!
passende Gesteck
Das

*Gültig bis 05.12.2025. Gilt nicht für bereits reduzierte Artikel, Verlagserzeugnisse, Geschenkgutscheine, lebende Tiere, Motorgeräte und Artikel von
Weber. **Der Greencard Preis ist nur in Verbindungmit der Stanze Greencard gültig.

Bis zu 15%* Rabatt auf einen
Artikel IhrerWahl!

Gutschein
15%
Rabatt

mit Stanze
Greencard**

10%
Rabatt

ohne
Greencard*
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